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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle; 


Lodz, Peirilauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


©ekhöftetunden von 7 Ahr früh bio 7 uhr abend, 
Sperhftunden des Säeiftieiters täglich von 2.303,80, 


Innenminifter Pieracli joll gehen 


Er ſoll Wojewode von Pommerellen werden. 


Die Gerüchte über Aenderungen in der Regierung, die 
im den letzten Wochen gar nicht mehr e wollen, 
ſind auch in den leßten Tagen wieder ſtark verbreitet wor⸗ 
den. Jusbeſondere rechnet man mit einem baldigen Räck⸗ 
tritt des Innenminiſters Pieracki, der ſcheinbar die von 
5 zentraler“ Stelle in ihn geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt 
hat. Als Nachfolger Pierackis wird Nakonieeznikoff⸗ 
Klukowſki genannt. Pierackt ſelbſt ſoll vom Minifter zum 
Wojewoden von Pommerellen degradiert“ werden. Der 
gegenwärtige Wojeroode von Pommerellen Kirtiklis ſoll 
die Gunſt ſeiner bisherigen Förderer ebenfalls in bedeu⸗ 
tendem Maße verloren haben. 

Die hinter dem Innenminiſter Pieracki ſtehende 
Preſſe iſt bereits dabei, die Oeffentlichkeit auf den Rück⸗ 
tritt ihres Günſtlings vorzubereiten. So ſchreibt der 
Warſchauer „Kurjer Poranny“ geſtern, daß man ſich nicht 
wundern brauche, wenn ein ſo „tüchtiger“ Miniſter nach 
eineinhalbjähriger Amtsdauer ſich zurückziehen (7) wolle. 

Außerdem wird auch von einem Rücktritt des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs im Finanzminiſterium, Oberſten Koc, ges 
ſprochen. Er ſoll Regierungsdelegierter für den Rat der 
Bank Polſti werden. —. 


Die offizielle Arbeſtsloſenziffer in Polen. 
10 088 regiſtrierte Arbeitslofe mehr. 

Das Arbeitsvermittlungsamt teilt mit, daß auf dem 
Gebiete ganz Polens am 24. Dezember 208 360 Arbeits⸗ 
iofe regiſtriert waren. Das bedeutet im Vergleich zur 
Ves⸗woche ein Anwachſen der Arbeitsloſenziffer um 10 038 
Perſonen. 


Die zweite „Paziſierung“ Oftgalisiens. 
Utrainer wandern maſſenweiſe in die Geſängniſſe. 


Die Warſchauer Abendblätter berichten weitere Ein⸗ 
zelbeiten über die neue große Polizeiaktion gegen die 
Ukrainiſche Nationaliſtiſche Organiſation im öſtlichen 
Kleinp ie Aktion erſtreckt ſich auf das ganze Gebiet 
der dre chen Wojewodſchaften Tarnopol, Stanislan 
und Lemberg, wo nicht nur in allen größeren Ortſchaften, 
ſondern euch in zahlreichen Dörfern eingehende Haus⸗ 
juchungen bei ukrainiſchen Führern, die der Zugehörigkeit 
zur Nationaliſt. Organiſation verdächtigt werden, durchge⸗ 
führt wurden, Zahlreiche Verhaftungen find die Begleiter 
ſcheinungen dieſer Aktion. In Lemberg wurden neben 
vielen anderen Perſonen auch die Studenten Janow, Szty⸗ 
kala, Ma und Rudakiewiez verhaftet, in Winniki 
bei Lemberg der griechiſch⸗katholiſche Geiſt⸗ 
liche Hirnlak, Dr. Eügenjusz Szezurowfli, Dr. Jaroſlaw 
Lewieki und andere Perſonen. In Tarnopol wurden 
außer den bereits geſtern gemeldeten 13 Perſonen fünf 
weitere Stundenten verhaftet. In Stanis lau hat die 
Polizel ebenfalls zahlreiche Verhaftungen vogenommen. 
U. a, wurden hier eine Frau Odarka Skoezdopol, der die 
Organiſterung eines ukrainiſchen Verbandes zur Laſt ger 
legt wird, ſowie die Studenten A. Jaſienieki, M. Dzerdz, 
Demanezuk, Manfti und Litwinowicz berhaftet. Letzterer 
iſt erſt am 15. Dezember aus dem Gefängnis enklaſſen 
worden. In Stanislau wurden zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen während eines Konzerts zu Ehren Ly⸗ 
ſenkos vorgenommen. Maſſenverhaftungen erfolgten auch 
im Naphthagebiet von Drohobhez und in Brze⸗ 
dan y. 


So wird's gemacht! 


Wie man den Angehörigen der hingerichteten Ukrainer 
die Leichen nicht herausgab. 


Ukrainische Blätter berichten, wie man die Mutter des 
Anen hingerichteten ukrainiſchen Terroriſten Eva Bifas 
und die Schweſter des anderen, Danylyszyn, die ſich um 
die Herausgabe der Leichen der Hinge richteten bemühten, 
von Petrus zu Paulus ſchickte und ihnen den Wunſch dann 


doch nicht erfüllte. So wandte ſich Frau Bilas zuerſt an 
den Staatsanwalt Moſtowſki, dem fie ihre Bitte unter⸗ 
breitete. Dieſer erklärte ſich hierfür aber nicht lompetent 
und verwies die Frau an den Chef der Prokuratur Dr. 
Chirowſti. Doch auch dieſer erklärte, daß die Entſcheida. 
hierüber nicht von ihm abhänge. Als ſich die arme M. 
ter dann an die Gefängnisverwaltung wandte, wurde ihr 
erklärt, daß die Leichen ſchon beerdigt und weitere Schritte 
zur Herausgabe deshalb zwecklos ſeien. 

Die beiden Frauen mußten alſo mit Bitterkeit im 
Herzen unverrichteter Sache heimlehren. 


Die polniſch⸗ruffiſchen Handels⸗ 
verhandlungen unterbrochen. 


Die ſeit einiger Zeit geführten Verhandlungen um 
Verlängerung des Vertrages mit dem „Sowpoltorg“ üser 
den polniſch⸗ruſſiſchen Warenaustauſch auf weitere zwei 
Jahre haben durch eine Reiſe des ruſſiſchen Verhandlun sr 
führers H. Tamarin nach Moskau für einige Tage eine 


Unterbrechung erfahren. Die Unterbrechung mird von 


beiden Seiten benutzt werden, um verſchiedene Stellen im 
Text des Vertrages, die Meinungsverſchiedenheiten her⸗ 
vorgerufen haben, abzuändern. Die Verhandlungen wer⸗ 
den nach der Rückkehr Tamarins am 3. Januar wieder 
aufgenommen werden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls. diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Soldat unternimmt aus Anaſt vor Strafe 
Selbitmordverſuch. 

des in Wilna 

regiments Waclaw Trzeinſli hatte zu Weihnachten „polhun⸗ 

ſchen“ Urlaub genommen, d. h. er iſt ohne Erlaubnis fei⸗ 

ner Vorgeſetzten für die Feiertage nach Warſchau zu ſeinen 

Eltern gefahren, Hier wurde er ſeſtgenommen und ins 


Der Soldat ſtationierten Legionär⸗ 


Arreſtlokal der Stadtkommandantur gebracht. Aus Angit 
vor Strafe verſchlang Trzeinſti während des Eſſens 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht den off Unter qualvoſ ten 
Schmerzen mußte er ins Militärlazarett eingeliefert 
werden. 

Wie muß wohl die Behandlung der Soldaten im in 
nannten Regiment ſein, wenn ſich ein Soldat aus Aug 
vor Strafe zu einer ſolchen Verzweiflungstat flüchtet 


Boitdefizit monatlich von 6 Millionen, 
Nach Angaben des Poſtminiſteriums betrugen di 
Ausgaben des Unternehmens „Polſta Poczta, Telegre 
i Telefon“ im Monat Oktober l. J. 22 394 000 Zl., dis 
Einnahmen aber nur 16062000 Zl. Das Defizit de 
Poſt, Telegraph und Telephon betrug ſomit im Oktobe⸗ 
6331000 31. 


Gegen Barlöhne der Landarbeſter. 

Wie die „Gazeta Warszawſka mitteilt“, oſtpol⸗ 
niſche Großgründbeſitzer mit dem Vorſchlage he tstz 
ten, den auf ihren Gütern beſchäftigten Arbeitern nicht 
länger Barlöhne zahlen zu müſſen, ſondern ihnen wie 
ein kleines Skück Land zur ſtändigen Benutzung übergehen 
und einige Deputate an Stelle des Bargelds liefern zu 
dürfen. 


Deutſchlands Gleichberechtigungs forderung. 


Nicht Aufrüftung Deutſchlands, ſondern Abrüſtung der anderen Staaten 
verlangt Deuiſchland. 


Berlin, 28. Dezember. Reichsaußenminiſter Frei⸗ 
herr v. Neurath veröffentlicht im Januarheft von Val⸗ 
hagen und Klaſings Monatsheften einen Aufſag über 
Deutſchlands Kampf um die Gleichberechtigung in der 
Wehrfrage. Nach einem eingehenden Ueberblick über die 
bisherigen Bemühungen Deutſchlands um die Durchſeßzung 
dieſes Anſpruches ſchließt der Miniſter ſeine Ausführungen 
mit folgenden Worten: „Inzwiſchen iſt verſchiedentlich der 
Verſuch gemacht worden, unſere Abſichten in der Meit- 
öffentlichkeit zu mißdeuten und uns des Willens zur Au 
rüſtung zu bezichtigen. Dieſe Bemühungen ſind offenbar 
von dem Beſtreben diktiert, die Aufmerkſamleit von dem 
wahren Sachverhalt abzulenken. Nicht um deutſche Auf⸗ 
rüſtung handelt es ſich, ſondern um die Abrüſtung der heute 
n Staaten. Dieſe haben es vollſtändig 
in der Hand, ob und inwieweit Deutſchland feinen Rü⸗ 
ſtungsſtand modifizieren muß. Je weiter ſie abrüſten, und 
je mehr fie ſich dabei nach dem Muſter der Verſafller E 
waffnungsbeſtimmungen richten, um fo weniger wir 
Deutſchland an ſeiner gegenwärtigen Rüſtung ändern milf⸗ 
jen. Wir haben es in Genf immer wieder zum Ausdruck 
gebracht, daß uns jede — auch die weiteſtgehende — 9 
rlüſtungsmaßnahme recht ift, wenn ſie nur in gleicher We 
für alle Welt gilt. Der Vorwurf, wir wollten ein neues 
Wettrüſten entfeſſeln, iſt völlig unbegründet und ungerecht. 
Die Verantwortung dafür, ob ſich die vertragliche Feſt⸗ 
legung der Rüſtungen als realiſterbar erweiſt, ruht allein 
auf den hochgerüſteten Staaten, vor allem auf Frank⸗ 
reich. Das deutſche Volk hat dieſem Gedanken bereite 
ungeheure materielle und moraliſche Opfer gebracht. Wenn 
wir eine baldige Entſcheidung verlangen, fo find wir dazu 
nicht nur durch die Verträge berechtigt, ſondern auch durch 
Rückſicht auf die Sicherheit von Land und Volk ver⸗ 
pflichtet.“ 


Aus dem Nazi⸗Sumpf. 
Ein neuer Fememord. 


Berlin, 28. Dezember. Wie die „Welt am Mor⸗ 
gen“ exlährt, ijt der Konflilt zwiſchen Hitler und Gre⸗ 


gor Straſſer in den Einigungsverhandlungen, die in 
Berchtesgaden ſtatlgefunden haben, nicht beigelegt 
worden. Es beſteht auch keine Wahrſcheinlichkeit für e'ne 
baldige Beſſerung des Konflikts. 

Die „Schwarze Front“, das Blatt Otto Straſſirs, 
des Bruders von Gregor Straſſer, teilt mit? 

Herr Dr. Frick verbreitet eine Berichtigung der n 
der Nummer 45 der „Schwarzen Front“ gegebenen Dar⸗ 
ſtellung über die rührſelige Szene in der Hitler⸗Fra 
(als Hitler weinend über den Konflikt mit Gregor St 
berichtete, Die Red.) Die „Schwarze Front“ verweigert 
die Aufnahme dieſer Berichtigung, weil fie nachweis ach 
unwahr iſt. Sie wird im Gegenteil in vier aufeinander⸗ 
folgenden Nummern eine wörtliche Wiederholung ihrer 
Darſtellung aus der Folge 45 bringen und die Hitler-Parı 
tei zur gerichtlichen Klarſtellung zwingen.“ 

„Auf dieſe Mitteilung hat am Mittwoch die „Natio- 
nalſozialiſtiſche Korreſpondenz“ eine Notiz veröfſent. „ 
in der geſagt wird, daß Dr. Frick gegen den Herausgeber 
der „Schwarzen Front“ Otto Straßer und den verant⸗ 
wortlichen Schriftleiter Hildebrandt Strafanzeige erſtaz⸗ 
ten werde. 

5 i 28. Dezember. In Malter bei Die 
en wurde am zweiten Feiertage in der Talſperre bie 
Leiche eines S A. »Man 0 es, die in 1 5 Sack! 
eingenäht war, gefunden. Es handelt ſich um einen Fe⸗ 
memord, der von drei anderen SA.⸗Leuten bereits a. 
4. November verübt wurde. Die drei find, als bi 
Polizei ſie des Mordes verdächtigte, über die tſchechoſeo⸗ 
Polizei ſie des Mordes verdächtigte, geflüchtet. Man Heat, 
Anhalts inkte gefunden, daß die drei Tatverdächtigen 
von Parteigenoſſen in Deutſchland verborgen gehalten 
werden. Geſtern erfolgte in dieſer Angelegend b 
gens eine Verhaftung. Die Polizei nahm den Ss 
Willi Bormann, den Bruder eines Fabrikanten, feſt. 
ſoll einem der Mörder zur Flucht verholfen haben. 


Die Mutter des ermordeten Hentſch hat der SA. und 
SS. Dresden mitgeteilt, fie wünſche nicht, daß ein Mit 
glied dieſer Organiſation an der Beerdigung ihres 
nes teilnehme, . 


Soh⸗ 


use 


Paris, 28. Dezember. Havar meldet 
ington, daß der ſranzöſiſche Bol gz. Claudel nach ent⸗ 
rechenden Erörterungen mit Paeis eine Unterredung mit 

dem Staatsſekretär gehabt und erklärt habe, daß Frank⸗ 
reich trotz feines Wunſches, die Verhandlungen über die 
Ps Bi wieder aufzunehmen, im Hinblick auf die 
gegenwärtige politiſche Lage eine Vertagung der Verhand⸗ 
lungen vorziehe, 

In amtlichen Kreiſen wird dieſer franzöſiſche Schritt 
als die Verſchiebung der Verhandlungen bis zum Amts- 
antrit Rooſevelts gewertet, Die amerikaniſche Regierung 
Werde wahrſcheinlich auf dieſe Mitteilung der franzöſiſchen 
Regierung durch ir Pariſer Botſchaſter Edge antwor⸗ 
ten laſſen. Die Mitteilung, die der franzöſtſche Volſchaf. 
ter Claudel dem Staaksſelretär Stimſon gemacht hat, zoll 
eine Ergänzung eines von der ameritaniſchen Botſchaſt 
in Paris nach Waſhington gelabelten Berichtes ſein, in 
dem darauf hingemfeſen wird, daß Fraukreich zwar eine 
Zahlung nicht rundweg ablehnen werde, die Zahlung aber 
aufichieben wolle, da einerſeits die franzöſiſche Kammer 
beſchloſſen habe, die Vereinigten Staaten um die Zuſtim⸗ 
mung zu einer allgemeinen Schuldenkonſerenz zu. er: 
chen, ehe es fich zur Ueberweiſung der am 15. Dezember 
e Rate bereit finde und da zweitens in den Ver⸗ 
einigten Staaten eben lein Beſchluß zuſtandekommen 
könne, weil eine Zuſammonarbeft zwwiſchen Rooſevelt und 
Hoover ſich zerſchlagen habe. Die ranzöſiſche Regierung 
werde alſo warten, bis nach dem Amtsantrit Rooſevelt 
die engliſch⸗amerfkaniſchen Verhandlungen beginnen, um 


Gtraßenſchlacht vor dem Schloß des Bulgarenlönigs 


Eine Folge des mazedonischen Bruderlrieges. — Zwei Tote, ſechs Schwerverletzte 


Sofia, 28. Dezember. Vor dem bulgariſchen Kö⸗ 
nigsſchloß kam es zu blutigen Zuſammenſtößen, die an⸗ 
fänglich mit dem Rücktritt der bulgariſchen Negierun 
Zuſammenhang gebracht wurden. Einer authentiichen 
ſtellung zufolge, handelt es ſich jedoch hierbei um eine 
neuen Anſchlag des mazedoniſchen Bru⸗ 
derlampfes. Danach wurde am Mittwoch gegen 
Mittag auf den Schriftleiter des Hauptorgans der mazedo⸗ 
niſchen Emigration „Makedoniga“ Simenn um ein 
Aiſchlag verübt, der in eine förmliche Stra en⸗ 
[ch lacht ausartete. Als Eftimoff den Platz vor dem 
königlichen Schloß überschritt, in dem gerade der König 
mit dem Präſidenten der Kammer die durch den Geſamt⸗ 
rücktritt der Regierung geschaffene Lage beſprach, eröffne⸗ 
ten 2 Männer in Jägerkleidung auf den Hauptſchriftleiter 
ein Schnellfeuer aus Piſtolen und Jagdgewehren und 
perletzten ihn ſchwer. Die Leibwache Eftimoffs, die ihn 
ſtets zu begle'ten pflegte, erwiderte das Feuer. In diefem 
Kreuzfeuer wurden bier zufällig vorüber⸗ 
gehende Perſonen ſchwer verletzt. Von 
den Attentätern tete einer in den nahen Stadtparl 
und ſetzte dort das Feuer gegen ſeine Verfolger fort. Er 
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Kommuniſtiſcher Waffentrans port 
beschlagnahmt. 

ur g. 28. Dezember, Hier wurde ein großes 

1 ges Waſſenlager aufgedeckt. Vier Kommuni⸗ 

ſten wurden in dem Moment verhaftet, als fie zwei Kiſten 

mit Gewohren, Revolvern und Granalen transportierten. 


Nas ⸗Kozk⸗Schlägerelen. 


Berlin, 28. Dezember. Zwiſchen Kommuntiten 
nud Nationalfozialiften kam es in der Nacht zum Mittwoch 
zwelmal zu ſchweren Zuſamenſtößen. 4 Perſonen wurden 
verleßt, 71 Perſonen e 

Hamburg. Die Polizei beſchlagnahmte in St. 
Paulf einen großen lommunſſtfſchen Waffen» und Muni⸗ 
tionstransport und nahm mehrere Perſonen feit. 


Weibnachtsamneſtie in Spanien. 


Madrid, 25. Dezember. Die ſpaniſche Regierung 
hat eine Weihnachtgamneſtle erlaſſen, die auf die politi⸗ 
ſchen Gefangenen aus der Auſſtandsbowegung Anwendung 
findet. 

Zugleich hat aber die Regierung eine zweite Lifte über 
die Enteignung der Güter der Führer der Putſchbowegung 
eig 10. August veröffentlicht. Dieſe Führer, in der 
Mehrzahl Generale und Fliegeroffizjere, befinden ſich 
meiſt im Ausland. 


Finanzermüchtſgun tsgeſetz in Belgſen. 
Brüſſel 28, Dezember. Der Minifterrat hat ſich 


heute in einer Nachtſigung mit der Ausarbeitung des ir 
nanzermächtigun ages beſaßt und mit 2 Uhr morgens 
die erften drei Artikel angenommen. Der erſte ermächtigt 
die Regierung, für das Jahr 1983 eine progreſſive Steuer 
auf ſämtliche Einkommensarten bis zu 4 v. 9. einzufüh⸗ 
ren, Der dritte jept eine Ausnahmeſperre für Staats: 
beamten feſt. 


Franlreich wartet auf Nooſevelts Amts antrilt. 


aus War anſchließend ebenfalls Verhandlungen mit den Vereinig 
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ten Staaten aufzunehmen. 


Oeſterreich⸗debatte 


im franzöſiſchen auswärtigen Ausſchuß. 


Paris, 28. Dezember. Der auswärti Ausſchuß 
trat nach der Sitzung mit dem Finanzausſchuß wieder 
allein zufammen, Fer Vorfipenbe Beranger verlangte 
Aufklärungen über das Anwachſen der öſterreichiſchen 
Staasſchulden. Der ehemalige Miniſterpräſident Lava! 
beſtand vornehmlich darauf, der öſterreichiſchen Regierung 
noch einmal das feierliche Verſprechen abzunehmen, end⸗ 

fltig auf den Zuſammenſchluß zu verzichten. 
Per Ausſchuß forderte daraufhin, daß das Defterreich ge⸗ 
währte Geld ausſchlioßlich für innere öſterreichlſche Zßwecke 
verwendet wird, Zuleht nahm der Ausſchuß einſtimmig— 
mit gewiſſen politiſchen und diplomatiſchen Vorbehalten. — 
den don ber Regierung eingebrachten Geſetzesvorſchlag an 
und beauftragte Beranger, den Standpunkt des Ausſchuſſes 
in der Senatsſitzung von der Tribüne herab zu verteidigen, 


Hilfe für die franzöſiiche Landwirtschaft. 


Paris, 28. Dezember. In einer langen Nachtſitzung 
hat die Kammer den Gefehentwurf über die Gewährung 
eines Vorſchuſſes von 300 Millionen Franken an die land⸗ 
wirtſchaftliche Krebttkaffe ur Finanzierung der Ernte von 
1932 und zur Stützung der Gelreibepreiſe angenommen. 


konnte aber feſtgenommen werden. Ein weiterer Atten⸗ 
täter lief über den in der Mittagszeit ſtark belebten Bon⸗ 
levard „Zar Befreier“ und ſchoß wild um ſich. Ein zu⸗ 
ſällig des Weges kommender Offizier brachte ihn ſchlleß⸗ 
lich zu Fall, wobei der Attentäter einen Revolver und 
zwei Handgranaten verlor. Bei einem Verſuch, ſeine 
Flucht fortzusetzen, wurde er von einem Poliziſten durch 
zwei Schüſſe niedergeſtreckt. Er wurde ſodann 
in ſchwerverleztem Zustande verhaftet. Bei der Schꝛe⸗ 
ßerei noch auf dem Platz vor dem königlichen Schloß er⸗ 
hielt ein Polizeibeamter einen Kopfſchuß, 
durch den er foo rt getötet wurde. Ferner wurde 
im benachbarten Kriegsminiſterium ein am Fenſter ſtehen⸗ 
der Beamter durch eine verirrte Kugel ins Herz ger 
troffen, ſo daß insgeſamt z wei Todesopfer 
und ſechs Schwerverletzte das Ergebnis dieſes 
neueſten Anſchlags des mazedoniſchen Bruderkampfes it 
Die Angreifer waren Protogerowiſten. 


Bulgarſſche Regie rung zurüdgetreten, 
Sofia, 28. Dezember. Die bulgariſche Regierung 
iſt zurückgetreten. 


Der engliſch⸗indiſche Plan. 


London, 28. Dezember. Der Staatssekretär für 
Indien Sir Samuel Hoare geb in einer Rundfunkrede 
eine Ueberſicht über die Erge 9 dar engliſch⸗indiſchen 
Konferenz. Aus den bisherigen Verhandlungen hätten 
ſich folgende drei Hauptpunkte ergeben; 

1. Die zentrale Bundesregierung, die die indiſchen 
Staaten und Britiſch⸗Indſen vepräfenklere und dle für die 
Verwaltung des Zollweſens, des Eiſenbahn⸗ und Poſtwe⸗ 
ſens uſw. verantwortlich fein ſolle. 

2. Die Autonomie der Provinzen, die ſich zum erſtzn⸗ 
mal ſelber verwalten würben. Neben ihnen würden bie 
indiſchen Staaten eingeordnet werden. 

. Die ſogenannten „imperialen Verpflichtun, n, 
d. h. die Verpflichtungen, bie England nach Schaffun 
eines indiſchen Bunbesftantes obliegen würden, nämech 
die 1 die Außenpolitit und die Verpflichtung, 
die finanzielle Stabilität Indiens aufrechtzuerhalten. 

Dieſer Plan ſoll in den nächſten Monaten einem Mus 
sub, von Oberhaus⸗ und Unter) ausmitgliedern vorgelegt 
werben. 


Veränderungen in der briliſchen 
Diplomatie, 


Lon do n, 28. Dezember. Der diplomatiſche Kor 
reſpondent bes Daily Telegraph“ glaubt zu wiſſen, daß 
im lommenden Jahre mit wichtigen Veränderungen im di⸗ 
plomatiſchen Dienſt zu rechnen fei. U. a. werden wahr⸗ 
ſcheinlich der Botſchafter in Berlin, Sir Horace Rumbold, 
bald zurücktreten und durch den jetzigen Botſchafter in 
Konſtantinopel, Sir George Clark, erfeßt werden. 


Amtsenthebung von 108000 Beamien, 


Washington, 28. Dezember. Mit der Ana: 
übernahme des neuen amerifanijchen Präſidenten 9 
belt am 1. März werden 108 000 Beamte ihres Lies 
entboben. 


Die japaniſche Offenſive. 


Moskau, 28. Dezember. Nach jowjet en M 
dungen aus Schanghai befindet fi) die japantiche Dil 
ſipe in der Provinz Jehol jeit den Tagen vor Weihnachten 
in vollem Gange. Nach einer äußert. erbitterten 24ſtün 
digen Schlacht ſeien die Japaner zunächſt von den Frei. 
FA etieapen zurückgeworfen worden. Darauf hätten 
die Japaner zwei weitere Divifionen nach Fehol g 5 
fen, Be habe die Mandſchurei den Auftrag erh 
en, drei Deviſionen für den Vormarſch in Jehol zu bilder 


Südafrita löſt feine Banknoten 
in Gold ein. 


Pretoria, 28. Dezember. Die Reſernebank fit 
der Verpflichtung zur Einlöſung von Noten in Gold ent⸗ 
hoben worden. 5 4 5 

Die Verfügung der fübafrilauiſchen Degierung, durch 
die die Einlösbarkeſt der Banknoten in Gold aufgehoben 
wird, wird amtlich damit begründet, daß infolge der po. 
litiſchen Lage anormale Devifenfänfe und Abzüge von ger 
münztem Gold zu Aufhortungszwecken ſtattgeſunden hät, 
ten. Hierdurch würden die Banken außerſt gefährdet. Un 
eine Kriſe zu vermelden, mußten daher Die notwendigen 
Maßnahmen zum Schutze der Gold» und Devifenreferven 
getroffen de Die Banken würden nur noch ſolchen 
Perſonen Kurserleichterungen gewähren, die Verpflichtuns 
gen in Meberfee hätten. 

Neuyorl, 28. Dezember (Reuter). In hieſigen 
Vankreifen vertritt man die Anſicht, daß das füͤdafrila⸗ 
nische Goldausfuhrverbot wneig direkte Wirkung auf die 
Vereinigten Staaten haben wird, da hier ſiidafrikaniſche 
Anleihen nur im Betrage von ungefähr 50 Millionen Dol. 
lar vorhanden ſeſen. Dagegen glaubt man, daß der Schritt 
für Großbritannien recht unangenehme Folgen haben 
werde, fo daß die Vereinigten Staaten dadurch doch nad 
indirelt in Mitleidenſchaft gezogen werden könnten. 


Kümpfe mit den Aufſtändiſchen 
in Honduras. 


Neuyorl, 28. Dezember. Die „New York Times“ 
veröffentlicht ein Telegramm, wonach bei Santa Luets 
neue Kämpfe zwiſchen den Aulſtändiſchen und der Nation 
garde von Hondurg ſtattgefunden hatte. 22 Rebellen und 
3 Angehörige der Regierüngstruppen jeien in der Schla he 
getötet worden. 


Phillppinen in 10 Jahren ſelbſtündig. 


Washington, 28. Dezember. Den pinen 
wird laut ne Beſchluß des Seni nach 1 ven 
10 Jahren ihre Unabhängigkeit von den Vereinigten Staa ⸗ 
ten gewährt werden. Die vielumkämpfte, von den Phe, 
pinen immer wieder geforderte Unabhängigkeit ſcheint a io 
in abſehbarer Zeit Tatſache werden zu ſollen. 

Die Philippinen⸗Inſeln ſind von den Vereinigten 
Staaten käuflich von Spanien erworben worden. In letz⸗ 
ter Zeit iſt es wiederholt zu Auſſtänden gegen die ameri 
kanſſche Oberhoheit gekommen. 


General Litzmann legt fein Reichstagmandat nieder. 


Berlin, W. Dezember. Der General der Ju 
terie a, D. Karl Litzmann legte jein Reichstagsabge 
netenmandat nieder. Gen. Lißmann wurde bei den 
Reichstagswahlen von der nationalſogialiſtiſchen Pa 
als Kandidat an ſicherer Stelle aufgeſtellt, um auf d' e 
Weſſe zu verhindern, daß die Kommumiſtin Klara Zern, 
wie das vorige Mal, wieder als Alterpräſidentin ger 
Reichstag eröffet, 


Liquidation eines engliſchen Preſſekonzerns. 

London, 28. Dezember. „London Gazette“ need. 
det, daß die Mitglieder der Norteliſſe Newspapers Lld. 
die freiwillige Licuidallon des Unternehmens beſchloſſen 
haben. Die Geſellſchaft war 1928 gegründet worden, um 
in einer Reihe michliger Provinzſtädte Abendzeitungen 
hexauszubringen, die in Nedaltionsgemeinihaft mit der 
„Daily Mail“ und dem „Daily Mirror“ ſtanden. Das 
ordentliche Kapital hatte 2,5 Millionen Pfund Sterſing 
betragen, die ausgegebenen Obligationen delleſen ſich aut 
3 Millionen Pfund Sterling. 


Herriot wieder Bürgermeister von Lyon. 
Paris, 28. Dazember. Der frühere Miniſterpräft 
dent Eduard Herriot iſt auf feinen Bilrgermeiſterpoſter 


von Won zurückgekehrt. 


Zu den ſranzöſſchen Steuerhinterziehungsſtandalen. 
Paris, 28. Dezember. Der Senat hat mit 12 
gegen 116 Stimmen die vom Gericht geforderte Aufhe⸗ 
ung der Immunität von drei in großen Steuerhinter⸗ 
ziehungsſkandalen genannten Senatoren abgelehnt. Es 
handelt ſich um die Senatoren Jourdin, Schrameck und 
Viellard, die ſelbſt die Aufhebung der Immunität verlangt 
galten, um ſich vor Gericht von der gegen fie erhobene 
ſchuldigung reinzuwaſchen. 


Der Fall Samuel Infull. 
„New Vork Herald“ meldet, die amerilaniſche Meyım 
rung prüfe zur Zeit die Frage, ob eine Berufung gegen 


\ N, a ae 
das Athener Urteil im Falle Samuel Inſull möglich ei. 
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Theaterverein „Thalia“ 


Zum letzten Male! 


Ira Söderſtröm, Anita Kunlel, J. Kerger, A. Heine, M. Anweiler, N. Zerbe. Otoßer Chor, Berkürktes decheter. Eelten ſchöne detoratlonen 


Preiſe der Plätze: Parkett — 4, 8.50, 9 und 2 Zloty, Logen und Balkon — 4, 3,50 und 9 Zloty, Amphietheater — 2 und 1.50 Zlotu, 2. Balkon — 1.50 Zloty, Galerie 1 Zloty, 


Karten im Vorderkauf bet G. tag ab bt Uhr vormittags an der Thoaterkaſſe. 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 29. Dezember 1932. 


„SCALA“-THEATER 


Srödmiejska 15 (Cegielniana) 


Sonntag Meulahrstag) 1 gunuar 1933, 3 Uhr nachm Altwiener Singſpiel In Akten v, Mariſchka u. Granichſtadten 


Das Schwalbennest“ 


In den Hauptrollen: 


E. Reſtel, Petrllauer 84, 


Der Tod in den Wellen. 


Chineſiſcher Dampfer mit 35 Mann nefunten. 


Schanghai, 28. Dezember. Der chineſiſche 2000 ⸗ 
Tonnendampſer „Sinſutai“ iſt auf der Fahrt nach Ningpo 
infolge eines Lecks gefunten. 35 Mann der Beſatzung ein⸗ 
schließlich des Kapitäns und der Offiziere kamen in den 
Wellen um. 17 Mann wurden gerettet. 


Eniſetzliche Fliegertragödie. 
Vor den Augen der Gattin und Tochter im Flugzeug 
verbrannt. 

Bei Wau in Neu-Ghrinen ſtürzte ein Flugzeug, in dem 
ich der amerikaniſche Flieger Daryton mit feiner Frau und 
feiner kleinen Tochter ſowie einem amerllaniſchen Fluggaſt 
befanden, ab und ging in Flammen auf. Die Frau und 
die Tochter tonnten ſich retien, mußten aber zufehen, wie 
der Vater und Gatte, der mit dem Fuß in der Maſchine 
hängen geblieben war, vor ihren Augen verbrannte. Auch 
der Fluggaſt fand den Tod in den Flammen. 


Ein Zug im Tunnel entgleiſt. 
5 Perſonen getötet, 6 verletzt. 
In einem Tunnel bei Cordoba (Spanien) entgleiſten 
32 Wagen eines Gikterzuges, 5 Perſonen wurden getötet 
und 6 verletzt. 


Auto von Perſonenzug erfaßt. 

Baier und Sohn tot, die Ehefrau ſchwer verletzt. 

Zwiſchen den Bahnhöfen Ettlingen und Bruchhaulen 
ketwa 10 Kilometer von Karlsruhe) wurde am Mittwoch 
abend ein Kraftwagen von einem Perſonenzug erfaßt, 
elwa 100 Meter mitgeſchleift und völlig zermalmt. Die 
Inſaſſen, der Händler Müller aus Grötzingen und jein 
Sohn, wurden getötet, die Ehefrau lebensgefährlich ver- 
legt. Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt, daß der 
Schranlenwärter nach Durchfahrt eines Schnellzuges un⸗ 
achtſamerweſſe die Schranke wieder öffnete. Während der 
seite an der Schranke wartende Kraftwagen noch glücklich 
über den Schienenſtrang lam, wurde der nachfolgende 


Wagen des Händlers Müller von einem dürchfahrenden 


Perſonenzug erfaßt. 


Der raſende Tod. 


Auto fährt mit voller Geſchwindigkeit in eine Militür⸗ 
truppe. 


In der Nähe von Prag (Tie 
Mittwoch ein Kraftwagen, deſſen F l . 
foren hatte, mit voller Geſchwindigkeit in eine auf der 
Chauſſee . Milſtärtruppe. 11 Soldaten win 
den verletzt, 6 ſo ſchwer, daß ſie ſofort ins Kranke 
gebracht werden mußten. Zwei erlitten ſchwere 5 
Erſchütterungen und Zerreißungen. Sie ringen mit dem 
Tode, Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß 4 von den 
Gewehren vollſtändig zertrümmert wurden. Der Führer 
des Kraftwagens wurde verhaftet. 4 


echoflowakei) fuhr am 
hrer die Führung ver⸗ 


Theaterverein „Thalia“ 


Zum letzten Male! 


Vulareſter Hotel niedergebrann'. 
Tote und Verletzte. — Sachſchaden geht in Millionen. 


Am Dienstag abend brach in dem 500 Zimmer une 
faffenden Bukareſter Hotel „Britannſa“ auf dem Haupt 
ſtädtiſchen Boulevard ein Großfeuer aus. Das Gebäude 
wurde zum größten Teil vernichtet. Der Sachſchaden be⸗ 
ziffert ſich auf mehrere Milljonen Zloty. Außer einer 
ganzen Reihe von Verletzten find auch Tote bei der Ka 
ſtrophe zu verzeichnen. Viele Hotelgäfte, die ſich nicht rel, 
ten konnten, ſchrien aus dem Hotelzimmer um Hilfe und 
[prangen ſchließlich aus dem Gebäude auf die Straße, zug 
ſie ſchwer verletzt liegen blieben. 


Jnfluenza⸗Epſdemſe in Burmingham. 


In Burmingham (England) find. bis jetzt fast 6000 
Straßenbahn⸗ und Omnibusangeſtellte, 100 Polizisten 
und über 300 Poſtangeſtellte an lege erkrankt. Zahl⸗ 
reiche Fälle von Lungenentzündung' als Folgeerſchefnung 
der Grippe ſind zu verzeichnen, letzte Woche allein 150 und 
dieſe Woche bereits 100. Die Zahl der Todesſälle betrug 
letzte Woche 30. 


a a ET ET STEREO 


Sozialismus! Wir glauben an dich! 


Einſt gingen wir zur Fabrik. 

Tag für Tag, Woche für Woche, Jahr für Jahr, Som⸗ 
mer wie Winter. 

Morgens, ehe der Tag graute, ſchritten wir mit mi 
den Schritten an den grauen Häuſerreihen entlang. 

Und die Sehnſuch ſtahl ſich in unſere Herzen, 

Wir ſahen ulld hörten früh um fünf den Frühling. Er 
tief und lockte. Unſer gauzes Sein drängte zur Natur, zur 
Mutter Erde, Aber rauh war die Wirklichleit. Die ns 
brit, die Maſchine ſchlug uns in ihren Bann. 

Von dem Fabrilſenſter aus ſahon wir feſtlich gekleidete 
Menſchen und lachende Frauen. 

Lachende Frühlingsſonne Ing ber dem Land, ſeufzende 

Schwäle im Fabritsſaal. 

Ein Wunſch ſtieg aus unſern Herzen: Wann enolich 
endel dieſer tötende Zwang? 
der Freiheit, nahſt du bald? 


schreiten wir zur Stempelſtelle. 
9, Woche für Woche ſchon. 
oll iſt auch heute 9 9 

ie Sonne, aber es Üt nicht die Sonne, nach 
hinten in jahrelanger Fabrikarbeit. Nich: 
mehr rast uns früh am Morgen die gellende Fabrikſtrene. 
Nicht mehr nimmt uns heute das graue Fabriltor auf. 

Feſtlich gekleidete Menſchen und lachende Frauen ſohen 
wir in den Straßen wie einſt. 

Pracht und Herrlichkeit in den Feuſtern. 
Zeit — geit zum Bewundern. 
Dual. 

Maſſen ballen ſich am Kankrollamt. Verzweiflung, 


N Wir haben 
Aber die Freizeit wird zur 


Troſtloſigkeit und Sorgen zerreißen uns. Freude kennen 
wir heute nicht. Grau iſt unſer Daſein. Unruhe bohrt in 
uns. 

Dumpf brütet die Maſſe. Ihr Geſicht iſt ein Aufſchrei; 
Anklage iſt ihr Geſicht. 

Lol das immer ſo ſein? Nein — niemals! 

Wir lennen einen Weg, er iſt Wille, Wunſch und Hoff 
nung zugleich. Mit heiligem Feuer klammern wir uns an 
dieſe Hoffnung. 

Sozialismus! Das iſt die Sonne, die wir erſehnen, 
nach der wir mit leuchtenden Augen ſchauen. 

Menſchheitsidee! Leuchte du uns voran. Mache uns 
ſtark, laß uns nicht in das tiefe Dunkel der Verzweiflung 
fallen — Dein heiliges Feuer ſoll in uns glühen und wach⸗ 
ſen zur berghohen Flamme. 

Wir fühlen und erkennen es heute mehr denn je, daß 
du berufen ſein wirſt, uns von dem lähmenden Druck zu 
befreien. 

Sozialismus iſt unſer Glaube, der uns ſtarl und ſieges⸗ 
gewiß macht. 

Sozialismus! Wir glauben an dich! 

Ernſt Schneider. 


It der Gauriſankar der höchſte Berg 
der Erde? 


In der Schule haben wir es ſo gelernt; er liegt im 
Himalala⸗Gebiege am Nordrande Indſens und hieß früher 
auch engliih Mount Evereſt. Neuerdings hat man ihm 
wieder ſeinen heimiſchen Namen gegeben: Tſchomolunga. 
Wenn nun die Erde in Wahrheit genaue Kugelgaſtal 


hätte, jo dürfte man offenbar auch jagen: Der Gipfel 


Ein Meisterwerk Rembrandts zerſtört. 


Das belannte Rembrandt⸗Gemälde „Die Staalmeeſters“ im Rijls⸗Muſeum in Amſterdam wurde durch elne m Br 
glückte Neftauration verdorben. Nach dem Urteil der Sachverſtändigen find ganze Partien der Untermalung zer⸗ 
ſtört. Der Goldglanz, der über dem Bilde lag, 


iſt für immer dahin. 


des Tſchomolunga ift derjenige Punkt der Erdoberfläche, 
der vom Erdmittelpunkt am weitejten entjern iſt. Da aber 
die Erde abgeplattet iſt, fragt der Jenger Mathematiker 
Prof. Dr. Felix Auerbach im Dezemberheft von Velhagen 
& Klaſings Monatsheften in einem Auffatz über allerlei 
Merkwürdigkeiten der Mutter Erde mit Recht, ob die Ant⸗ 
wort richtig if, Denn der Tſchomolunga liegt 28 Grob 
vom Aecuator entfernt, und es könnte doch einen Berg⸗ 
gipfel geebn, der zwar weniger hoch über dem Meeres- 
ſpiegel, dafür aber fo viel näher dem Aequgtor liegt, daß 
hierdurch die Differenz mehr ausgeglichen wird. Und das 
ft katſächlich beim Chimboraſſo, dem zuerſt durch Alexan⸗ 
der von Humbolt berühmt gewordenen Berg in den Koril⸗ 
leren von Eluador der Fall. Er erhebt N zwar nur 
280 Meter über den Mueresſpiegel, aljo um 2560 Meter 
meniger als der Tihontolunga, da er aber nur um zwei 
Grad vom Aequatot entfernt, ihm alſo um 26 Grad näher 
iſt als jener, tft in feiner Breite der Meeresſpiegel um 
mehr als den vierten Teil (genauer ſechsundzwanzigReun⸗ 
zigſtel) von 22 000, genauer um 5700 Meter welter vom 
Erdmittelpunkt entfernt als dort; und ſomit verbleibt für 
den Gipfel des Chimboraſſo immer noch ein Ueberſchuß 
von reichlich 3000 Metern. Und wer dort oben ſteht, hal 
ſich vom Erdmittelpunkte weiter entfernt als irgendeim 
anderer Sterblicher. Auf dem Gipfel des Tſchomolunga 
lann man das nicht jagen und wird es auch nicht ſagen 
können wenn einmal dieſer Bergrieſe den bisher erfoig« 
Ben Bemühungen, ihn zu bezwingen, unterlegen ſein 
vird. 


Wer lein Unglück kennenlernte, der t ſel⸗ 
etwas Tüchtiges. (Perſien.) . ei ee 


Was drei wſſſen, wiſſen alle, (Norwegen.) 


unſer Bild zeigt, hat das Ausſehen einer Tonne ohne 
Boden. 


Aus Welt und Leben. 


Phantaſtiſche Preiſe für Gemälde. 


Kürzlich wurden die Kunſtſchäße des belannten Pari⸗ 
fr Sammlers Strauß zur Verſteigerung gebracht. Die 
Gemälde erzielten geradezu phantaſtiſche Preiſe. Ein Por⸗ 
trät der Berthe Morijot von Manet, das der Künſtler ein⸗ 


unte Revolution in Lodz 


„AMERICANA” 


Narutowicza 20 (früher „Teatralna") 


Ab Sonntag täglich: 


rühſtück aus 3 Gängen 45 Gr. 
Minde „ 3 „ 0 „ e n der Pitagszelt Safehmufit 
5—8 Uhr HE“ Am billigſten Ab 10 Uhr abends 
Künſtler⸗Programm Am angenehmſten Kobareit- Dancing 
Konſumierung 50 Gr. Am fröhlichften Künſtler⸗Programm 


Tel. 228-38 


die Eröffnung e Silbeſternacht 


Die luſtigſte Nacht in Lodz * Dancing * Kabarett * neberraſchungen 
Eintritt frei: Abendbrot aus 5 Gängen Zl. 3.50 (Tiſchchen auf Beſtellung) 


Abendbrote aus 3 Gängen 60 Gr. 


Konſumterung 1 fl. 
000 


Eodzer Volkszeftung — Vonnerstag, den 29. Dezember 192. 


mal für ganze 170 Franken verkaufte, brachte jetzt 360 000 
Franken ein! Ein Richard⸗Wagner⸗Gemälde von Renoir 
erzielte 257.000 Franken und eine Landſchaft von Claude 
Monet wurde für 205 000 Franken an den Mann ge⸗ 
bracht. 

2 Brand im Frankfurter Eiſenbahnwerk. 

In einer Halle des Eiſenbahnausbeſſerungswerks in 
Frankfurt a. M. brach nachts gegen 21 Uhr Feuer au 
Ein Perſonenwagen brannte vollkommen aus, ein zwezter 
wurde beſchädigt. Die Flammen ergriffen dann auch das 
Dach der Halle; die Eindeckung und ein Teil der Eiſen⸗ 
konſtruktion der Halle wurden beſchädigt. 


Großſeuer in Schweden. 
Die Sävenäjer-Sägemühle bei der Stadt Skelleftea 
im nördlichſten Schweden, eine der größten Sägemüh en 
des Landes, iſt Mittwoch durch ein Großfeuer völlig ver⸗ 
nichtet worden. Der Schaden wird auf etwa 1 Million 
Kronen geſchätzt. 


Erplofion in iner Spritbrennerei. 

Auf einem Gutshof bei Magdeburg (Deutſchland), 
auf dem eine Spritbrennerei betrieben wird, ereignete ſich 
am Mittwoch eine Exploſton. Der große Keſſel, der zum 
Dämpfen der Kartoffeln dient, platzte auseinander. Die 
Erplofion war fo belt, daß die Wände des Gebäudes 
eingedrückt wurden und das ganze Haus zuſammenſtürzte. 


Der Brennmeiſter wurde unter den Trümmern begraben Die längſte Brücke der Welt für den Autoverkehr. Die 
und erlitt ſchwere innere Verlezungen. Ein Knecht wurde Brücke, welche die amerikaniſchen Städte Neu⸗Herſey und 


leichter verletzt. 


Neuwark verbindet und deren Baukoſten 170 Millionen 


Die abenteuerliche Golbſuche der Auſtralienſlieger. Zloty betragen, wurde jetzt fertiggeſtellt. 


Die beiden ſeit mehreren Tagen vermißten auſtrali⸗ 
fen Flieger, die bei Aufſuchen einer Goldmine im Gebiet 
der Liveſede⸗Gebirgskette ſpurlos verſchwanden, ſind nach 
abenteuerlichen Strapazen in Cook eingetroffen. Sie muß⸗ 
ten in einem pöllig verlaſſenen Gebiet eine Notlan 
vornehmen, wobei ſich das Flugzeug überſchlug und beſch 


Nahrungsmittel verbrachten, gelang es ihnen, die Ma⸗ 
ſchine mit Baumzweiten jo weit wieder herzustellen, daß 
ſie nach Cool fliegen konnten. 


— —— 22 
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Tel. 197-94. 
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Dentiche Sozlallſtiſche Arbeitspartei Polens Warum 
Orts arupbe Ruda · Na bianicta. ännerge erei 
Sonnabend, d. 31. Dezember, ab 9 Uhr abends, ſchlafen Sie M un 9 ſangv rein 


veranftalten wir im Vokale, Gurna 43, eine auf Etroh? 


Concordia“ Lodz 


2 2 
8 wenn Sie unter günſtigſten AR Sonnabend, den 81. De 

„ Dezember ds. 
S 1 | b E it erf ei er Bedingungen, bei wöchentl. Je, begehen wir im Vereinsheim, 


Ab zahlung von 5 Zloth an, 


file Mitglieder und Freunde unſerer Bewegung obne 


eeisanfihlag, Bee A ie 


D 
wie bei Barzahlung, 4 
Der Vorflanb. Matratzen Haben konnen. 63 Stiftungsfeft 
(Für alte Kundſchaft und 6. 


eee 


uu 


von ihnen empfohlenen 


Kunden ohne Unzablumg) | mit entſprechendem Programm. Beginn präziſe 9 Uhr 
AN | Auch Sofas, Shlaibänte, | abenbs. Anfeliehenn, ab 12 khr 


Lodzer Sport⸗u. Turnverein dabei und Stühle 


R 1 großer Silveſterball 


Am Sonnabend, dem 31. Dezember d. J 


um 10 Uhr abends, veranſtallen wir In | Bitte zu befichtigen, ohne 


unſerem Vereinslofale, Zakontna 82, eine 


große Beachten Sie genau 


Kaufzwang! Am Nenſahrstage, um 4 Uhr nachm. für die leben 


Kleinen bas ſchöne, große Märchenſpiel 


die Adreſſe: „echneewlttchen und die fieben Zwerge“ 


4 * © 
. Zu dleſen Beranſtal d ten Mitglied 
Silveſterfeier EE A 


woßn wir die Mitglieder nebſt werten Angehörigen, 


Front. im Laden. 


eins höflichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


ſomte befreundete Vereine und Gönner des Vereins uud 5 


böflichſt einlagen. 


ö b e in großer Auswahl empfiehlt 


Die Verwaltung. 
eee Alte Gitarren user, Marei 4, 
en iragO Niedeige Breite! 


Tel. 188⸗61. im Hofe 


haben Erfolg 11 
r | Ve. 


kaufe und ie 
Kauft aus 1. Quelle e m Gute Bedingungen! 


Grohe Auswahl Muflinfteumentenbauer 


HEILANSTALT — 


Kinder: Feder⸗ ee zu 
wagen, managen — — || Zahnärztliches Kabinett 
Metall: amerit. Deing- Kleine in Ruda-Pablanicta, „Maruſn', Slaezutn 10. 
beititellen maschinen igen Yunere „und hr t ber De. 2, Mülter 
erhältlich im Sabell-Bager Minze Chirurg. u. Frauenkrankheiten De. Alfred dicher 
ee 
„DOBROPOL“ 500. Bin. 73 ee a 


Babnkrankhelte: d künſtliche Zäl t 
— — 


he Genossenschaftsbank 


Lodz, Al. Kosciuszki 4, in Polen, A.-G. Lodz, Al. Kosciuszki 47, 


empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


neee 


1 DOSE UP Lu) EI 


— Tel. 197-94. 


Venerologiſche der an 
Heſlanſtalt men 


Von 8 Uhr früh bie 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konfultation 3 Zloto. 


Järberlehrling 


im Chemie⸗Examen 
von Dr. A. Kielmeyers, 

das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
ftändigen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ 
niſchen Fortbildung und ein Hllfsbuch für ſeine 
praktiſchen Arbeiten. 

Ermäßigter Preis: BL 35.— 

Buch. und Zeitſchriftenvertrieb „Volks 
preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 


Theater- u. Kinoprogramm 


Städtisches Theater: Heute und täglich 
8 Uhr „Krzyczcie Chiny“ 

Kammer-Theater: Heute u. folgende Tag“ 
„Medor* 


Casino: Fürstin aus Lowitsch 

Capitol: Urteil des Meeres 

Corso: Der teuflische Plan — Er und seine 
Schwester 

Grand»Kino: Unter falscher Flagge 

Luna: Viktoria und ihr Husar 

Metro u. Adria: Die tapferen Krieger 

Oswiatowe: Die Bändigung einerTeufelin— 
Der geheimnisvolle Verteidiger 

Palace: Flip und Flap in den Banden der Ehe 

Przedwiosnie: Fürst Bouboule 

Splendid, 100 Meter Liebe 

Sztuka: Gute Nacht, Wien! 

Uciecha: Die Frau des Pharaon — Gewalt 
vor Recht 


Tagesneuigleiten. 


Keine Ausſichten auf Deflerung 
in der Textilbranche. 


Beginn der Sommerſaſſon, 


Wie wir aus Induſtriekreiſen erfahren, beginn 
die Ark n in der Textilbranche für die Sommerſa! 
hon Mitte Januar folgenden Jahres. Es handelt 
zun Woll⸗ und Baumwollwaren. Stoffe, die fi 
Binterfaifon vorbereitet wurden, find zum größten Tell 
loch nicht verkauft worden, Der Umſaß war deshalb ein 
hr geringer. Nach Weihnachten find keine Ausſichten 
auf Beſſerüng in der Textilwarenbrauche vorhanden. Die 
Mufleule nehmen nur lurzſriſtige Wechſel an. Diejenigen 
Minden, die in Bargeld zahlen, bekommen Rabatt fopur 
Ii zu 90 Prozent, damit nur ber Umſaß verſtärkt wird. 
Die Kaufleute haben kein Vertrguen zu den Kunden, weiche 
in Wechſeln zahlen, da die metften Wechſel zu Proteſt gehen 
und dadurch Proteſtkoſten und andere Unannehmlichkelten 
himntommeg, Es wird angenommen, daß das folgende 
Jahß noch ſchlechter fein wird als das vergangene. (p) 


Unterstützungen „auf Stottern“. 


Die Leuberger Verſicherungsanſtalt für Geiſtesarbei⸗ 
ter (IU. P. u.) i in Zahlungzſchwierigleiten 5 und 
hat deshalb ien, ihren Berficherten die 
gen mit Verſplkung und in Raten auszuzahlen. Die Un⸗ 
terſtizung für Dezember wird zu 25 Prozent am Ende 
dies Monats und 75 Prozent erſt im Monat Januar 
nach Maßgabe der einlaufenden Gelder ausgezahlt. 


Eine Delegation der Heimarbeſter von Brzeziny in der 
Finanztammer, 

Geſtern traf in der Lodzer Finanzlammer eine Dek- 
gakion der Heimarbeiter von Brzeziny ein, die größtente ! 
das Schneiderhandwerk reprällentiert. Die Delegation 
wurde von de Leiter der I, Abteilung der Finanzkam⸗ 
mer, Sidorſh empfangen, dem fie eine Deulſchrift unte 
breitete, in der auf die katgſtrophale Lage dieſer Arber 
hingewieſen wird und daß es ihnen unmöglich iſt, die vor⸗ 
geſchriebenen Gewerbeſcheine zu löſen. Die Delegierten 
erſuchten daher um Vergünſtigungen für die Heimarbeiter 
von Brzezinh bei der Löſung der Gewerbeſcheine für d. 
Jahr 193, Es wurde ihnen vorſichert, daß die Fina 
kammer nach Maßgabe der Möglichkeit den Heimarbeitern 
enkommen und ihnen eniſprechend der Verfügung 
nanzminiſteriums Erleichterungen bewilligen werde 


a 

Von der polniſchen Speiſeölinduſttie. il 
Ur Verband der polnſſchen Speſſeßlraffinerien het 
dieſer Tage den Bau einer Oelmühle zur Verarbeitu 
von polniſchem Raps und rumäniſchem Sonnenblume 
jamen beſchloſſen. Man plant die Errichtung des N. 
baues in einem galizischen Orte und will feine Aufführu⸗ 
derart beſchleunigen, daß der Betrieb noch im Sommer 
kommende ahres aufgenommen werden kann. Nach den 
bexrelts vo; iden Plänen werden die Baukoſten ſich are 
geführ guf eins Million Zloty ſtellen. Da der Zuſammen⸗ 
ſchluß der polniſchen Sbeſſeblraffinerien ſich bisher in 
jeder Hinſicht (für die Produzenten) gut bewährt his, 
plant man eine Erneuerung des Syndilates um weitere 
zwei Jahre. 
Beschleunigte Leerung der Vrirſtäſten. 

Ain 2. Januar folgenden Jahres wird die Leerung 
der Breſtäſten beſchleunigt werden, indem die Beamten 


Roman von P. Wild 


Copyright by Marie Brügmann, Munchen 


® „Sicherlich, Doch das tut nichts zur Sache. Könnte er 
„Auf Wiederſehen — und meinen Dank, Herr Doktor. 


Bitte tun Sie, was in Ihren Kräften ſteht.“ 


„Das iſt doch eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, Herr 


Freeſen. 4 a 5 


Irgendwo gellte ein Autoſignal, Das brachte den Ge⸗ 
Uhr 
Sen⸗ 


bantenverlorenen zum Erwachen, Ein lick auf di 
genügte. Er mußte fort. Es war feine Zeit jetzt für 
timentalitäten. 

Mit einem 


itenblick aus kleſumſchatteten Augen 
streifte ex, Abſcht nehmend, das Nebenzimmer. Doch 
wagte er nicht, Frau Kaſten herauszubilten. Dann machte 
er lehrt und verließ den Raum. 

In der Empfangsdlele näherte ſich ihm der Hotel 
bireltor, mit der Bitte, ihm ins Bureau zu folgen. 

Zwei Herren erwarteten ihn, wieſen ſich als Kriminal⸗ 
beamte aus, und baten um feinen Paß. 


chael Freeſen, folgen Sie uns unauffällig 
„Sie find verhaftet.“ 

„Verhaftet? Erlauben was iſt denn geſchehen?“ 
Auf feiner Stirn ſchwoll die Zornesgder bedenklich an 
„Da liegt wohl ein Mißverſtändnis vor! Sind meine 


Unterſtützun⸗ 


Die beiden Brüder 
S ee 
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auf Motorrädern und nicht wie früher zu Fuß oder mit 
der Straßenbahn die Strecken zurücklegen werden. Die⸗ 
ſes wird für ſie eine große Erleichterung ſein. Dadurch 
werden die Briefkäſten in der Stadt auch täglich fünfnia. 
geleert werden und in den Vororten dreimal. Das Per⸗ 
ſonal wird nicht verkleinert werden. (p) 


Neue Briefmarken. 

Wie wir vom Poſtamt Lodz I. erfahren, werden neue 
Jubiläumsbrieſmarken vom 2. Januar folgenden Jahres 
herausgegeben werden, und zwar aus Anlaß der 700fäh⸗ 
rigen Beſtehens der Stadt Thorn. Auf den Briefmarken 
wird das Thorner Rathaus zu ſehen ſein. Die Marken 
werden einen Wert von 60 Groſchen haben. (p) 


Vergünſtigungskarten für die Zufuhrbahn. 

Vom 1. Januar 1933 werden die Monatskarten der 
elektriſchen Zufuhrbahnen für die Arbeiter, die täglich die 
Zufuhrbahn benützen müſſen, um die Hälfte ermäßigt 
Viele Arbeiter können ſich in Lodz leine Wohnung leiſten, 
deshalb müſſen fie ſich in der Lodzer Provinz Wohnung 
ſuchen, Wie z. B. Pabianſce, Zgierz, Ozorkow, Tuszyn 
uſw. Sie verdienen aber nicht jo viel, um täglich die 125 
fuhrbahnen benutzen zu können, deshalb find viele gezwun⸗ 
gen, den weiten Weg zu Fuß zurückzulegen. 


Vöſe Tat einer geiſteskranken Bottlerin. 

Geſtern früh kam in die Wohnung einer Familie 
Breßler in der Pilſudſkiſtraße 4 eine Betllerin und bar 
um Almoſen. Es befanden ſich aber nur die beiden jün⸗ 
geren Töchter Brucha und Lola in der Wohnung. Dieje 
behaupteten, fie ſeien allein in der Wohnung und hätten 
tein Geld bei ſich, fie wolle ſich ſpäter noch einmal be⸗ 
mithen. Die Bettlerin, wie es ſich ſpäter Heransftellte, war 
die 54 Jahre alte Geiſteskranke Marja Wygodzla, bekant 
in der Wohnung der Familie Breßler einen Tobſuchtsan⸗ 
fall, nahm einen heißen Topf Waller vom Ofen und goß 
den Inhalt des Topfes den beiden Töchtern des Hans 
über den Kopf. Auf die Schreie der beiden Mädchen ka⸗ 
men Nachbarn herbei, welche ſofort die Rettungsber 
ſchaft alarmierten. Der Arzt ftellte bei der 22 Jahre a 
ten Brucha und der 16jährigen Lola ſchwere Verbrühun⸗ 
gen am ganzen Körper und beſonders am Kopf ſeſt und 
überführte die Verbrühten in ſchwerem Zustande nach den; 
Radogoszezer Krankenhaus. (5) 


Weihnachtsſeſt im „Foriſchritt“⸗Verein. 


Der Deutſche Kultur⸗ und Bildungs „F! 
ſchritt“ beging diesmal ſein traditionelles Weihnachts 
in den Räumen des Männergeſangvereins „Eintrad)", 
Trotz der wirtschaftlich ſchweren Zeiten fanden ſich zahl 
reiche Gäſte ein, die unter Gleichgeſinnten das ſchöne F 
der Weihenacht begehen wollten. 

Der feſtlich geſchmückte Saal und die brennenden, 
Chriſtbäume gaben der Veranſtaltung den rechten Charak⸗ 
ter. Auch das knappe, aber gediegene Programm war dazu 
angetan, die Gäſte aufs beſte zu unterhalten. Neben den 
üblichen Geſangsdarbletungen des Männer⸗ und des ge⸗ 
miſchten Chores wurde auch ein Liederſpiel „Noch iſt die 
blühende goldene Zeit“ geboten. Die Mitwirlenden ent: 
ledigten ſich ihrer Aufgabe mit viel Geſchick und ernte en 
reichen, wohlgemeinten Beifall. Voll und ganz hatte die 
Lacher auf jeiner Seite der bekannte Komffer Herr Tölg 
mit feinen Songs und Schnurren. Die geſanglichen Dar⸗ 
bietungen begleitete am Klavier Herr Kapellmeiſter 
Teſchner. 

Nach Abſolvierung des Programms trat der Tat 
jeine Rechte, dem alt und jung beim Klange der Chojn 
ſchen Kapelle flott bis in den Morgen des nächſten Tages 


hinein huldigte. 


„Das klingt glaubhaft; dennoch wird der Zug ohne 
Sie abfahren, Herr Michael Freeſen!“ Den Vornamen be⸗ 
tonte der Beamte ſcharf. 

Der Angeredete ſtutzte. 

„Michael Freeſen? Der iſt mein Bruder. Sie haben 
es auf dem Paß geleſen, ich bin Günther Freeſen. Sie er⸗ 
kannten ſelbſt, daß der Paß echt ist.“ 


nicht verwechſelt ſein?“ 

„Erlauben Sie. ..“ 

„Kennen Sie dieſen Herrn? „Der Beamte reichte ihm 
den geſuntten Steckbrief mit ſeinem Bild. 

Verblüfft ſah Freeſen auf das Bild. Es war das feine, 
das erkannte er ohne weiteres an. 

„Mein Bild. Wie kommen Sie dazu k“ 

„Das iſt Michael Freeſen“, ſtimmte der Beamte zu, 

„Vergleichen Sie es mit meinem Paßbild.“ 

„Stimmt genau. Sehen Sie, Zug um Zug dasſelbe Ge⸗ 
Nicht, Gewiß. Die Sache hat nur elnen Hafen: der Paß ift 
nicht der Ihre. Und nun leſen Sie elnmal, was unter 
Ihrem Bild auf dem Steckbrief fteht,* 

Mechaniſch las Freeſen: 
Kriminalpolizei . 
ben 15. November 19... 
Wegen Mordes. Michael Freefen — Plantagenbeſitzer 
— Zwillingsbruder des Ermordeten. — Grenzübertritt 
vermutet. — Im Erfolgfall fofort Funknachricht. — 
Kriminalinſpektor L... „ an A. 3. 


„Herr Michael Freeſen krug bis jetzt einen Bart, nicht 
wahr!“ 


„Ja.“ 

„Er hat ihn ſich zuſt am Vorabend des Mordes ſchnel⸗ 
den laſſen?“ 

„Ich weiß nichts von einem Mord, Allerdings hat er 


Papiere nicht in Ordnung? Welche Berechtigung haben 
Sie, mich aufzuhalten 7 Ich bin in dringender Elle.“ 


ſich am Vortage meiner Abreiſe den Bart abnehmen laſſen.“ 


Erſchreuende Zunahme der Verbrechen. 

Die Kriminalität iſt in Polen in ſchnellem Wache 
begriffen. Amtlichen ſtatiſtiſchen Angaben zufolge hat ach 
die Zahl der Unterſchlagungen ſeit 1925 verdoppelt. Im 
genannten Jahr betrug die Zahl der Diebſtähle 208073, 
während fie 1981 ſchon auf 356 114 geſtiegen war. Die 
Zahl der Morde und Totſchläge iſt von 1056 Fällen im 
Jahre 1925 auf 1502 Fälle im Jahre 1931 geſtiegen, 
Auch die Prozeſſe wegen Hochverrats haben bedeutend zu⸗ 
genommen. Int Jahre 1926 ſourden 34 Verfahren mes 
gen Hochverrats eingeleitet, während 1931 im ganzen 597 
derartige Prozeſſe geführt wurden. Im Zuſammenheug 
mit diefer Zunahme der Kriminalität ſteigen auch die Aus⸗ 
gaben für das Gefängnisweſen. Im Budgetſahr 1992/03 
betrugen die Ausgaben für die Gefängniſſe 25, Mill. Zl. 
Der Voranfchlag für den Staatshaushalt 1933/34 fickt 
bereits 28,19 Mill. vor. 

Die Regierung wollte die Kriminalität durch Dralo⸗ 
niſche Maßnahmen verringern und hat als abſchreckendes 
Beiſpiel die Standgerichte eingeführt. Seitdem vergeh'⸗ 
kein Tag, an dem nicht ein oder gleich mehrere Tode zut⸗ 
teile gefällt und auch ausgeführt werden. Der Henze 
ſollte das erſehen, was die Schule und Kirche nicht fertig. 
brachte. Freilich hat die Wirtſchaftskriſe ihr gut Teil zur 
Ausbreitung des Verbrecherunweſens beigetragen, aber 
man lann ihr nicht allein die Schuld geben. Die umoers 
antwortliche Vernachläſſigung und Benachteiligung des 
Schulweſens bildet Hierzu einen ganz bedeutenden Faktor. 
Die Statiſtil iſt aber auch eine Illuſtrierung zur jährigen 
Derrſchaft der „Moraliſchon Sanierung”, 


Dlebſtähle. 

Ju die Wohnung des Aron Stopinſti, Narutowfezs 
50, drangen unbekannte Diebe ein und entwendeten Gar⸗ 
derobe und andere Sachen im Werte von 700 Zloty. — 
Aus dem Schaufenſter des Radiogeſchäfts in der Perri⸗ 
kauer Straße 158 entwendeten unbekannte Diebe geſtern, 
nacht einen Detoltor und andere Nadioteile im Werke van 
890 Zloty. — Zygmunt Kowalewſki meldete der Polizze, 
daß unbekannte Diebe ihm auf dein Hofe der Rowom tee 
ſtaſtraße 21 ein Palet im Werte von 300 Zloty geſtohlen 
hätten. Die Polizei fahndet nach den Dieben. 5 
Nirchenraub. 

Geſtern ſrüh drangen unbekannte Diebe vermii 
Nachſchliͤſſel in das Innere der St. Marie kirche am P. 
Kosceluy ein und leerten die Op büchſen. Die Di 
konnten unerkannt entkommen. (p) 

Uleberſall auf einen Studenten. 

Geſtern Nacht gegen ein Uhr ging der Warſchauer 
Student Zygmunt Truszkowſki die Gluwnaſtraße entlang. 
Als er ſich vor dem Haufe Nr. 48 befand, wurde er bon 
htigen Porſonen überfallen und angeſchoſſen. 
fen die drei Unbekannten die Fluch. (p) 


„Festwoche der Arbeſterlultur“. 
„Die der BRE. angelehnte Arbeite runiperſitätsgeſoll⸗ 
Ihaft „TUN. hat beſchloſſen, alljährlich eine Feſtwoche 
der Arbeiterkultur zu beranftalten. Die erſte Feſtwoche 
ſoll vom 5. bis 1 ärz 1933 abgehalten werden. Ge, 
plant ſind neben F ſtverſammlungen aller Ortsgruppen 
der „TUN“ Theateraufführungen der von der Geſollſchaf; 
org ten Amateurgrußpen, Konzerte, Arbeſterſpor⸗ 
veranſtaltungen, Umzüge und Spiele des Roten Pfadfin⸗ 
derverbandes uſw. Die „TUN.“ zählt j 
gruppen und außerdem einige Organ 
holniſchen Auswanderern in Fran 0. 
iſt der Sozialiſtiſchen Bildungsinternationa 


tionen unter den 


le augeſchloſſen. 


T... ͤÄͤö—ñm jj; 
Herr Freeſen. Run ſagen Sie uns den Grund, warum 
haben Sie den Bart abnehmen laſſen?“ 


„Ich? Niemals habe ich elnen Bart getragen.“ 
„Matllellch nicht. Es war ja Michael Freeſen und 


Sie find der andere, der Ermordete.“ 


„Mein Bruder iſt wirklich ermordet?“ 
„Das verſetzt Sie in Erſtaunen? Bitte, bleiben Ste 


ganz ruhig, dann kommen wir beide weiter, Entſinnen 
Sie ſich der letzten Unterredung mit Ihrem Bruder?“ 


Der Beamte ſah ihn ſcharf an. In den todbleichen 


Zügen des anderen regte ſich kein Mustel, Antwort gab 
er nicht, Wozu reden, wenn ſie ihm nicht glaubten !? 


So ſprach der andere weiter. 
„Es war im Arbeitszimmer Günther Freeſens, in der 


Bank. Sie hatten etwas Wichtiges zu beſprechen, denn dle 
Lage der Bank ſchien ungünſtig. Ihr Bruder bat um Ihre 


Polen 202 Orte. 
Die Geſellſchaſ t 


Zuverläſſigkeit; 
lebt.“ 


Hilfe, doch das dürfte Ihnen beſſer bekannt fein als mir, 
Auch die Tatſache, daß Günther Freeſen am anderen Mor⸗ 
gen kot aufgefunden wurde. Herzſtich. Ein Dolchmeſſer 
it gefunden worden, deſſen Klinge wohl vergiftet war. 
Wiſſen Sie, woher das Meſſer Hammı? Von Michael Free 
ſen, der es aus den Kolonien mitgebracht hatte.“ 
Die Züge Freeſens verhärteten ſich immer mehr, 
ſchmerzliche Zronie verhäßlichte fie, Schmerz und Hohn 
machten ihn bitter. 
„Vorzüglich orientiert“, nickte er. „Leider iſt ein ein⸗ 
ziger Fehlſchluß dabel, nämlich Ich, Günther Freeſen, der 
Ermordete, ich lebe! Schade um Ibre glänzenden In⸗ 
dizien, Das Geſpenſt meines ermorbelen Ichs verfolgt mich 
heute ſeit meinem Hierſein. Nun ein Verlangen: Beweiſen 
Sie mir, daß ich tot bin.“ 
„Im Gegenteil, Sie werden uns beweiſen, daß Gün⸗ 
ther Freeſen lebt. Sie wiſſen doch, wie gut vergiftete Waſ⸗ 
fen arbeiten, nicht wahr? Sie kennen Tropengiſt und feine 
haben ja lange genug in den Tropen ge- 


„So haben Sie ihn alſo bis vor zwei Tagen getragen, 


„Ich war nie in den Tropen!“ Foriſetzung folat) 


% 


r 


Frauenleiche im Walde. 

Geſtern wurde im Walde von Lagiewniki in der Nähe 
des Teiches die Leiche einer älteren Frau gefunden. Bei 
der Toten wurden leinerlei Dokumente gefunden. Die 
Identität wird deshalb nicht ſo leicht Hana fein, Es 
handelt fih um eine ungefähr 50 Jahre alte Frau. Bei 
weiterer Unterſuchung der Leiche wurden 3,10 Zloty Bar⸗ 
geld und zwei Roſenkränze gefunden. Man ſchließt dar⸗ 
Aus, daß die Frau ſich in das Kloſter nach Lagiewniki zur 
Andacht begeben wollte. Merkmale eines gewaltſamen 
Todes ſind an der Toten nicht zu ſehen. Die Leiche wurde 
in das ſtädtiſche Profeftorium gebracht. Eine energiſche 
Unterſuchung iſt im Gange, um feſtzuſtellen, wer die Tote 
alt und ob fie eines natürlichen Todes geſtorben ift. 


Plötzlicher Tod. 


Geſtern erlitt auf dem Hofe des Hauſes Zgierſka 18 
der bortjelbit wohnhafte 56 Jahre alte Einwohner Wa⸗ 
lenty Borowſti einen Schwächeanfall. Ein herbeigerufe⸗ 
ner Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur noch den ein⸗ 
getretenen Tod feſtſtellen. (p) 

An der Ecke Petrikauer und Andrzejaſtraße verſtarb 
plötzlich die 24 Jahre alte Rywka Chojnacka, Alelſandryf⸗ 
fa 16. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Herz⸗ 
chlag ſeſt. (p) 

Ueberſahren. 

Geſtern geriet die 28 Jahre alte Antonina Ruſſes 
(Lokatorſta 16) beim Ueberqueren des Plac Koscielny un⸗ 
ter ein Auto. Sie trug allgemeine Körperverletzungen da⸗ 
von. Ein Arzt der Nettungsbereitichaft erwies ihr die erſte 
Hilje und brachte ſin nach Hauſe. (p) 

An der Ecke der 11-go Liſtopada und Zachodniaſtraße 
geriet die 30 Jahre alte Marsa Margulewfka, Plae Wol⸗ 
nosei 6, unter ein fahrendes Auto. Der Ueberfahrenen 
wurden beide Beine gebrochen. Ein Arzt der Rettungs 
bereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und brachte fie ins 
Spital in der Drewnowſkaſtraße. Der Chauffeur konnte 
entkommen. (p) 

In heißes Waſſer gefallen. 

Als der Arbeiter Ignacy Mierzynſki, Kraszewſliego 
16, über den Fabrikshof in der Kontnaſtraße 5 an dem 
Kanal, welcher mit heißem Waſſer gefüllt war, vorüber⸗ 
ging, fiel er hinein und verbrühte ſich das linke Bein. Cin 
Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte ihn nach Haufe. (p) 
Schmächeanfall vor Hunger. 

Vor dem Haufe Zawadzla 1 erlitt plötzlich der 74. 
jährige obdachloſe Michal Nawrocki vor Hunger einen 
Schwächeanfall. Nach Erteilung der erſten Hilfe durch 
die Retkungsbereitſchaft wurde der Kranke in die ſtädtiſche 
Krankenſammelſtelle gebracht. (p) 

Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. Koprowſli, Nomomiejjla 15; S. Trawkowſta, 
See 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
toS;emit;, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
ski, Rokieinſta 53. 


Das ungenaue Thermometer. 
Meſſen wir richtig? 


Die Temperaturmeſſung mittels Thermometer beruht 
belanntlich auf der Meſſung der Ausdehnung des Queck⸗ 
ſilbers bei der Erwärmung. Es dehnt ſich aber nicht nur 
dieſes aus, ſondern auch die Glasröhre; das Thermometer 

eigt die Differenz bei der Ausdehnung an. Fahrikmö⸗ 
ige Herſtellung von Thermometern erfordert daher die 
Verwendung der gleichen Glasſorte (z. B. Jenaer Glas). 
Aber auch dann iſt es nicht zu erreichen, daß die Glasröhre 
überall den gleichen Querſchnitt hat. Hier haben wir eine 
Fehlerquelle. Ferner ſetzt die gleichmäßig Einteilung der 
Entfernung zwiſchen den Fixpunkten voraus, daß die Aus⸗ 
dehnung ftreng proportional der Temperatur iſt. Sub⸗ 
5175 die dieſer Anforderung genügen, gibt es jedoch 
nicht. 


Die Skala eines ungeeigneten Thermometers iſt alſo 
nicht für alle Temperaturen zutreffend. Eine weitere Feh⸗ 
lerquelle ift in der ſogenannten „ihermiſchen Nachwirkung“ 
zu finden: das Volumen einer ſtark erwärmten Thermo⸗ 
meterkugel geht mit der Temperaturſenkung nicht ſogleich 
auf das frühere Maß zurück; dadurch verſchiebt ſich der 
untere Fixpunkt. Noch eine Schwierigleit für die genaue 
Meſſung der Lufttemperatur liegt darin, daß jeder Ther⸗ 
mometerkörper Strahlen auſſaugt, während die Luft fe'bft 
ſtrahlendurchläſſig iſt. Alles in allem muß man, um auf 
einem Queckſilberthermometer für jeden Wärmezuſtand 
der Luft eine genaue Angabe zu finden, ſehr ſorgfältige 
Korrekturen der Skala vornehmen. 

Bei einem handelsüblichen, nicht geeichten 
Thermometer, mit dem wir uns begnügen, kann die 
Summe der Fehler unter Umſtänden zwei Grad erreichen! 
Die uns durch das Radio angeſagte Lufttemperatur iſt 
mit den genaueſten Inſtrumenten auf der Amtlichen Wei⸗ 
verdienſtſtelle feſtgeſtellt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Falſchgeldverbreiter vor Gericht. 

Geſtern hatten fi der 36 Jahre alte Mikolaj Wie⸗ 
trow, Kochanopſtiego 24, der 19 Jahre alte Adam Bedua⸗ 
rel, Niecala 3, der 31 Jahre alte Ignaey Auguſtyniak, 
Nyfit. 14, der 19 Jahre alte Helmuth ler, Napiorkow⸗ 
ſtiego 14, und der 20 Jahre alte Henryl Wozniak, Nies 
kala 10, vor dem Lodzer Bezirksgericht wegen Verbrei⸗ 
tung falſcher 5⸗Zlotyſtücke zu verantworten. We wir er» 
fahren, find alle Angeklagte ſchon vorbeſtraft. Der 19 
Jahre alte Bednarek hat ſchon einige Diehftähle und 
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Brandſtiftungen auf dem Gewiſſen. Der Anklageakt wirft 
ihnen vor, daß ſie Falſchgeld wiſſentlich verbreiteten. 
Mikolaj Wietrow und alle anderen Angeklagten bekan ft 
ſich nicht zur Schuld. Sie behaupten, das Geld bei Ei 
käufen erhalten zu haben. Wietrow habe ſich ein Pfert 
gekauft und habe dabei das Geld erhalten. Wie es ſich 
ſpäter herausſtellte, hat Wietrow das Pferd geſtohlen. Er 
erklärt aber, er habe das Pferd für 10 Zloty gekauft. 
Wietrow wurde zu 3 Jahren, Anguſtyniak zu 2 Jahren, 
Bednarek und Kühler zu 1 Jahr Gefängnis verurtei.t. 
Wozniak wurde freigeſprochen. Allen Verurteilten wurden 
auf die Dauer von 10 Jahren die Bürgerrechte abge⸗ 


ſprochen. 
Sport. 


Die nächſten Eishockeyſpiele 
um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks ſollen am Nen⸗ 
jahrstage ſtattfinden, und zwar auf dem LKS.⸗Plat um 
11 Uhr: LKS. — Triumph und im Helenenhof um 11 Uhr: 
Union — Se. Als Schiedsrichter für dieſe Spiele wur⸗ 
den Iſrael und Domaszewſki beſtimmt. Da alle Spfele 
um die Meiſterſchaft bis zum 1. Februar ausgetragen ſein 
müſſen, werden die Spiele, die aus Wetterverhältniſſen 
am vorgeſchriebenen Termin nicht abſolviert werden konn⸗ 
ten, an Wochentagen evtl. bei Beleuchtung ausgetragen. 


Lodz Warſchau im Eishockey. 

Im Zusammenhang mit dem Eishockey⸗Städteſpiel 
Lodz — Warſchau, welches am 8. Januar um 12 Uhr mit⸗ 
tags im Helenenhof ſteigt, konnten wir erfahren, daß die 
Lodzer Nepräfentation mutmaßlich wie folgt zuſammen⸗ 
geſezt werden wird: Im Tor: Kobylinſki (Union), Jaku⸗ 
biec (L KS.), Verteidigung: Frenzel, Ruſinkiewicz (L S), 
Wegner (Unfon), 1. Angriff: Wislawfki (u.), Zaleeli, 
Krol (OS.) und 2. Angriff: I a Glicenſtein, 
Gotwald (Union). Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß im 
Tore der Lodzer der bekannte internationale Eishockey⸗ 
ſpieler Sachs ſpielen wird. Dieſes erſte Eishockey⸗Städie⸗ 
ſpiel hat in den Lodzer Kreiſen großes Intereſſe wach⸗ 
gerufen. 

Sieg einer polniſchen Arbeiter mannſchaſt. 


Am Montag fand in Dombrowa ein Fußballſpiel 
zwiſchen der deutſchen Arbeiter⸗Fußballmannſchaft 
Wacker“ und dem Vizemeister von Polen RRS.-Zaglem- 
bie ftatt, daß die polniſche Mannſchaft mit 6:4 als Sieger 
ſah. Zuſchauer gegen 3000. = 


a 


Aus dem Nei 


Küftenbefeſtiaung bei Hela. 
Der Schaden ausgebeſſert. 
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Das Seeamt in Gdingen hat in dieſem Jahre eine 
Reihe von Befeſtigungsarbeiten in Hela und an der ſoge⸗ 
nannten großen See ausgeführt. Die Arbeiten ſind in 
der Hauptſache abgeſchloſſen. In Kußfeld wurden die durch 
den vorhergehenden Winter angerichteten Schäden aus⸗ 
gebeſſert. Es wurde an der großen See bei Kußfeld ein 
Streifen von 200 Metern Länge aus Stein gebaut. Ein 
ähnlicher Streifen von 100 Metern wurde in Kußfeld an 
der Wielſeite hergeſtellt. In Hela ſelbſt wurde eine der⸗ 
artige Uferbefeſtigung von 400 Metern nach Oſten vom 
Hafen aus und 80 Meter nach Welten des Hafens gebaut. 

Bei Cetniewo wurde mit Hilfe von Pionieren ein 
Uferſtreifen ſchweren Typs an der von der See am meiſten 
bedrohten Stelle auf einer Strecke von 260 Metern errich⸗ 
tet. Bei Karwenbruch wurde eine Skeinfaſchinenbeſeſti⸗ 
gung von 250 Metern Länge unweit der deutſchen Grenze 
gebaut. 

Die Geſamtkoſten dieſer Beſeſtigung betragen üder 
100 000 glu ieſer Beſeſtigung 90 


Den Bruder aus Mitleid erſchoſſen. 
Weil er geisteskrank war. 


Im Polizeikommando in Jaroſlaw (Kleinpolen) er ⸗ 
je vorgeſtern der Student des Rechts an der Krafauer 

miverſität Emil Roſenberg und erklärte, daß er feinen 
Bruder Henryk aus Mitleid erſchoſſen habe. Der Bruder 
jet geiſteskranf 1 1 und habe ſich infolge dieſer Krank 
halt nur gequält. Emil Roſenberg wurde daraufhin ver⸗ 

ftet und eine Unterſuchung eingeleitet. Es wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß ſich E. Roſenberg vorher im Schießen gelb 
und dann ſeinen Bruder in Abweſenheit der anderen 
Familienangehörigen durch fünf Schüſſe getötet Habe. 
Auch wurde ſeſtgeſtellt, daß der Erſchoſſene tatfächlich ger 
ſteskrank geweſen ift. Er ift wiederholt auf dem Polizei 
amt erſchienen, wo er ſich als Sohn des Kaiſers Franz 
Joſef, Rudolf bezeichnete. 


Warſchau. Bekannter Arzt wegen Wech⸗ 
ſelfälſchungen verhaftet. Auf Veranlaſſung 
der Warſchauer Staatsanwaltſchaft verhaftete die Polizei 
in Byſtra bei Biala den bei feinen Eltern weilenden War⸗ 
ſchauer Arzt Dr. Stefanowfki. Die Verhaftung Stefa⸗ 
nowſtis hat in Warſchau denkbar 5 Aufſehen erreg:, 
da Dr. Steſanowſki als Röntgenologe über Warſchau hin⸗ 
aus ſehr bekannt 0 St. wurde von der Polizei ſeit meh⸗ 
veren Wochen verfolgt, nachdem einige Unterſuchungsver⸗ 
fahren gegen ihn anhängi, 
die Fälſchung von Wedh] 


gemacht wurden. So wird hm 
zum Vorwurf gemacht, die er 


Der koſtbarſte Thron der Welt zu verkaufen. 

Der Schah von Perfien ſoll nach dem Bericht eines eng. n 
ſchen Blattes die Abſſcht haben, das wertvollſte Stück jeis 
nes Kronſchatzes, den berühmten Thronſeſſel, zu verlaufen, 
um auf dieſe Weiſe die leeren Staatskaſſen aufzufütlen. 
Der Thron iſt von oben bis unten mit Diamanten, Ru⸗ 
binen und Saphiren beſetzt und ſoll einen Wert von 100 
Millionen Reichsmark haben. 


mit der Unterſchrift feiner Frau verſehen hat. Außerdem 
hat ſich St. größere Beträge anzueignen gewußt. Wo die 
Aufnahme von jungen Kandidaten zum Hochſchulſtudium 
Schwierigkeiten begegnete, half Stefanomfli nach und ließ 
ſich für dieſe diskreten Interventionen Vergütungen von 
3500 Dollar zahlen. Nachdem ihm der Warſchauer Br⸗ 
den zu heiß wurde, verließ er die Hauptſtadt mit unbe⸗ 
ſtimmtem Reiſeziel. Mit Dr. Stefanomffi, der gegen 
Stellung einer Kaution auf freien Fuß geſetzt werden fall, 
ift fein Helfershelfer Hammer verhaftet und nicht wieder 
freigelaſſen worden. Die veruntreuten Summen ſollen ſich 
auf einige hunderttauſend Zloty beziffern. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 29. Dezember. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.10 Konzert aus Warſchau, 13.20 Wetterbericht, 13.25 
bis 15.10 Funkſtille, 15.10 M lungen des Staatlichen 
Ausſuhrinſtituts, 15.15 Wirtſchaftsbericht, 15.25 Schall⸗ 
Hatten, 15.35 Vortrag: „Auf der Jagd nach dem Lä⸗ 
cheln“, 15.50 Schallplatten, 16.25 Franzöfiſcher Spr 
unterricht (mittlerer Lehrgang), 16.40 Vortrag: „Lust 
photographie“, 17 Schallplatten, 17.55 Programm 
den nächſten Tag, 18 Leichte Mufit aus dem „E 
in Warſchau, 18.40 Lodzer Brieftaſten, 19 Mannigjais 
tiges, 19.40 Mitteilung der Lodzer Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer, Thenterrepertoire, 19,30 Literariſche Vier⸗ 
telftunde, 19.45 Radiozeitung, 20 Konzert (das War⸗ 
schauer Funkorcheſter, Tadeusz Luczaj (Geſang und L. 
Urſtein), im der Pauſe Sport und Radſozeitung, 21.39 
Hörſpiel, 2.15 Tanzmuſik (Schallplatten), 22.55 = 
und Polizeibericht, 23 Tanzmuſit. 


Ausland. 
Berlin (716 155, 418 N.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 15.35 Heitere Lieder 
16,30 Kammermuſit, 18.05 Polniſche Lieder, 19.35 Or⸗ 
Sika) 20.30 Nun ſchlägts dreizehn, 22,30 Tanz⸗ 


Rönigswufterhaufen (938,5 153, 1635 M.). 
12 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 16.36 
Konzert, 20 Der Pantoffelheld, 22.45 Tänze. 
Langenberg (635 103, 472,4 M.). 
a 13 Konzert, 15.50 Kinder⸗ 
m onzert, 20 Der Pantoffelheld, 23 N. K. 
Wien 100 180, 517 m.) he ra 
R onzert, 13,10 Schallplatten, 17.05 Konzert, 19 40 
Saas, 2020| Feuilleton der Woche, 20.3 Drkheftertone 
gert, 20.05 Abendkonzert. 
Frag a 49 487 M.). 
. ongert, 16.10 Nonzert, 18,25 Deutſche © 
20 Konzert, 21 Schaaſpiel. 23.15 e Be 


Rundfunk in Megypten, 

Die ügyptiſche Regierung gab die Errichtung von drei 
Radioſendern in Auftrag, die in etwa Jahresf lt re 
Tätigleit aufnehmen ſollen. Eine 20-Kilowatt⸗Station iſt 
bereits im Bau. n 


— 
Deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens, 
Lods⸗Oſt, Pomorſka 129. te Si 2 
ſtandes und ber ee . 
Lodz⸗Siid, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 29. De 
e Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmän⸗ 


Vörſennotierungen. 


